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Ein Kammerkonzert mit Sonaten dreier französischer Komponisten bietet das Buch- und Kunstkabinett, Kirchplatz 1-5, in Osterath am Freitag, 29. August ab 19 Uhr. Unter dem Titel „Sonates françoises“ spielen Oliver Drechsel am Klavier und Violoncellistin Dagmar Spengler Stücke von Camille Saint-Saëns, Claude Debussy und Francis Poulenc. 

Das Duo tritt bereits seit mehr als zehn Jahren zusammen auf. Neben dem üblichen Repertoire (Beethoven, Chopin, Mendelssohn, Schumann) widmen sich die beiden Musiker auch unbekannteren Komponisten aus verschiedenen Epochen. So veröffentlichten sie beispielsweise eine CD, die neben den Sonaten von Prokofjev und Britten auch die Weltersteinspielung der „Carmen Fantasie“ und der „Elegie“ des Briten Buxton Orr enthielt.

Oliver Drechsel ist Konzertpianist und Lehrbeauftragter für Klavier an der Hochschule für Musik Köln. Er gilt als einer der vielfältigsten Musiker seiner Generation. Seine musikalische Ausbildung erhielt er bis zur Hochschulreife von seiner Mutter. Anschließend studierte er Klavier an der Hochschule für Musik Köln bei Roswitha Gediga-Glombitza und in der Meisterklasse von Pavel Gililov bis zum Konzertexamen. „Es hat sich mir unauslöschlich eingeprägt, gehörte es doch nach meiner Einschätzung zu den künstlerisch eigenständigsten, niveauvollsten und überzeugendsten Veranstaltungen dieser Art an unserer Hochschule“, lobte der zuständige Dekan Klaus Oldemeyer. Drechsel nahm zudem an Meisterkursen bei Peter Feuchtwanger, Karl-Heinz Kämmerling und dem Alban-Berg-Quartett teil.

Neben solistischer wie kammermusikalischer Tätigkeit im In- und Ausland, Rundfunk-Mitschnitten und Jury- sowie Unterrichtstätigkeit ist er auch mit CD-Produktionen, als Verfasser musikalischer Schriften, Herausgeber wissenschaftlicher Noteneditionen, künstlerischer Leiter der Young-Professionals-Reihe des C.Bechstein-Centrums Köln sowie als Komponist erfolgreich.

Dagmar Spengler ist Solocellistin der Staatskapelle Weimar. Sie erhielt ihren ersten Unterricht an der Musikschule Marl bei Zoltan Thirring und Klaus Baumeister und studierte anschließend bei Claus Kanngiesser an der Hochschule für Musik Köln. Nach ihrer Künstlerischen Reifeprüfung 1998, die sie „mit Auszeichnung“ bestand, folgte sie der Einladung von Bernard Greenhouse zu einem Studienjahr in die USA. Als Stipendiatin des Deutschen Musikwettbewerbs Bonn mit dem Rebecca-Clarke-Trio (Klaviertrio) trat sie ab 1998 häufig im Rahmen der „Konzerte Junger Künstler“ des Deutschen Musikrates auf. 2001 schloss sie ihr Studium mit dem Konzertexamen ab. Spengler war Solocellistin in mehreren Jugendorchestern, beim Folkwang Kammerorchester Essen und zwischen 2001 und 2003 auch Cellistin der Sächsischen Staatskapelle Dresden (Semperoper).
